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2019 
 
60 Jahre internationale Förderung der Berufsbildung im Überblick : Veränderungsprozesse in 
der Wertschöpfungskette für Berufsbildung in der staatlichen deutschen 
Berufsbildungszusammenarbeit im Ausland / Werner Heitmann. - Literaturangaben, Tab. 
In: Konzepte und Wirkungen des Transfers Dualer Berufsausbildung / Michael Gessler [Hrsg.] ; 
Martina Fuchs [Hrsg.] ; Matthias Pilz [Hrsg.]. - Wiesbaden. - (2019), S. 59-118 
ISBN 978-3-658-23184-2 
 
"Ziel und Zweck des vorliegenden Beitrags ist es, Veränderungsprozesse in den Konfigurationen 
der Wertschöpfungskette in der staatlichen deutschen Berufsbildungszusammenarbeit (BBZ) 
zu untersuchen, die in den letzten 60 Jahren geplant, implementiert und evaluiert wurden. Die 
Untersuchungsmethode orientierte sich am Beispiel der qualitativen Inhaltsanalyse (Mayring 
2003) mit einem deduktiv ermittelten Bezugsrahmen von sechs systemischen Bausteinen in 
BBZ-Reformen. Die induktive Identifizierung und Konzeptualisierung von bis zu vier 
Handlungsoptionen per systemischem Baustein führte zur Beschreibung einer Typologie von 
sechs unterschiedlichen Ansätzen für die BBZ-Wertschöpfungskette, die sich im Rahmen von 
Zehnjahresschritten aufgrund der Anwendung programmatischer Sektorpapiere und von 
Querschnittsevaluierungen bzw. Erfahrungslernen in der Durchführungspraxis 
herauskristallisiert haben. Seit 1956 durchliefen die jeweiligen Wertschöpfungsketten in der 
staatlichen deutschen BBZ insgesamt mehrere konzeptionelle Kurswechsel. Diese begannen in 
den ersten 30 Jahren mit einem Facharbeiterschul-, Trägerdiversifizierungs- und 
Dualausbildungsansatz im Modellansatz bis hin zum System-, Matching- und Integrationsansatz 
im vernetzten Mehrebenenansatz auf Makro., Meso und Mikroebene. Der besondere 
Mehrwert des Beitrages besteht in den Schlussfolgerungen und Empfehlungen für die 
zukünftige Durchführungspraxis der staatlichen deutschen BBZ." (Autorenreferat ; BIBB-Doku) 
   
  
  
Deutsche Berufsbildung in Partnerländern erfolgreich gestalten : ein praxisorientierter 
Ansatz für bilaterale Transferprozesse / Johannes Strittmatter ; Markus M. Böhner. - 
Literaturangaben, Tab. 
In: Konzepte und Wirkungen des Transfers Dualer Berufsausbildung / Michael Gessler [Hrsg.] ; 
Martina Fuchs [Hrsg.] ; Matthias Pilz [Hrsg.]. - Wiesbaden. - (2019), S. 515-548 
ISBN 978-3-658-23184-2 
 
"In diesem Beitrag werden typische und praxisbezogene Herausforderungen in den 
Vermittlungsprozessen der internationalen Berufsbildungszusammenarbeit herausgestellt. Als 
Erwiderung darauf wird eine anschauliche Darstellungsform des deutschen 
Berufsbildungssystems in Matrixform entwickelt, die in 21 sogenannten Aktionsfeldern das 
gemeinsame Wirken deutscher Schlüsselakteure im Berufsbildungssystem darstellt und 
Zusammenhänge zwischen drei Wirkungsebenen und sieben wesentlichen 
Handlungskategorien offenlegt. Anschließend wird aufgezeigt, dass dieses Werkzeug in die 
Kernprinzipien deutscher Berufsbildung eingebettet ist, in vielfältiger Weise in der 
internationalen Berufsbildungszusammenarbeit praktisch angewendet werden kann und 
welche zusätzlichen Aspekte bei einer zukünftigen Weiterentwicklung und potenziellen 
Erforschung von Wirkungen berücksichtigt werden sollten."(Autorenreferat ; BIBB-Doku) 
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Duale Ausbildung im Ausland: Ein 'Heimspiel'? : zur Qualifizierung von 
Produktionsbeschäftigten in deutschen Unternehmen in China, Indien und Mexiko / Judith 
Wiemann ; Kristina Wiemann ; Matthias Pilz ; Martina Fuchs. - Literaturangaben, Abb. 
In: Konzepte und Wirkungen des Transfers Dualer Berufsausbildung / Michael Gessler [Hrsg.] ; 
Martina Fuchs [Hrsg.] ; Matthias Pilz [Hrsg.]. - Wiesbaden. - (2019), S. 359-392 
ISBN 978-3-658-23184-2 
 
"Qualifizierung der Beschäftigten in technischen Bereichen stellt eine zentrale 
Herausforderung für international agierende Unternehmen in ihren weltweiten 
Niederlassungen dar. Zurzeit wird die Internationalisierung von Praktiken der dualen 
Berufsausbildung als Lösung diskutiert, um Qualifizierungsdefizite auszugleichen. Dieser 
Beitrag diskutiert theoretisch-konzeptionell, welche Bedingungen und Probleme bei einer 
Übertragung dualer Ausbildungsformen auftreten können. Am Beispiel von China, Indien und 
Mexiko werden Unterschiede und Gemeinsamkeiten örtlich angepasster Formen dualer 
Praktiken dargestellt und in die vorhandenen Qualifizierungskontexte eingeordnet." 
(Autorenreferat ; BIBB-Doku) 
   
  
  
Internationale Geschäftsmodelle von Berufsbildungsdienstleistern : 
Geschäftsmodellinnovationen unter Berücksichtigung der Dynamic Capabilities / Romy Hilbig. 
- Wiesbaden : Springer Gabler, 2019. - XVIII, 287 S. : Literaturangaben, Abb. - Einheitssacht.: 
Internationale Geschäftsmodelle und Geschäftsmodellinnovationen deutscher 
Berufsbildungsdienstleister - Eine empirische Analyse unter Berücksichtigung der Dynamic 
Capabilities. - Zugl.: Leipzig, Univ., Diss., 2018. - ISBN 978-3-658-24524-5 
 
"Das duale Aus- und Weiterbildungsprinzip stellt international ein Alleinstellungsmerkmal für 
deutsche Berufsbildungsdienstleister dar und wird weltweit nachgefragt. Romy Hilbig 
untersucht Geschäftsmodellinnovationen von Berufsbildungsdienstleistern aus dem 
technischen und kaufmännischen Bereich im internationalen Kontext. Die Autorin identifiziert 
Geschäftsmodellmuster und analysiert den Geschäftsmodellentwicklungsprozess im 
internationalen Berufsbildungsgeschäft unter Berücksichtigung des betriebswirtschaftlichen 
Ansatzes der Dynamic Capabilities." (Verlag, BIBB-Doku)  
   
  
  
Konzepte und Wirkungen des Transfers Dualer Berufsausbildung / Michael Gessler [Hrsg.] ; 
Martina Fuchs [Hrsg.] ; Matthias Pilz [Hrsg.]. - Wiesbaden : Springer VS, 2019. - IX, 633 S. : 
Literaturangaben. - (Internationale Berufsbildungsforschung) . - ISBN 978-3-658-23184-2 
 
"Der Sammelband führt die verschiedenen Facetten der Transferforschung der international 
vergleichenden Berufsbildungsforschung zusammen. Dabei werden sowohl Befunde aus 
Projekten und länderbasierten Studien diskutiert als auch theoretische sowie pragmatische 
Ansätze referiert. Das Werk bietet somit einen umfassenden Überblick über die aktuellen 
Erkenntnisse und greift dabei auch historische Entwicklungen sowie interdisziplinäre Ansätze 
auf." (Verlag, BIBB-Doku)  
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'Lost (in) VET' : Zum Stand der Transferforschung in der internationalen 
Berufsbildungszusammenarbeit aus Sicht verschiedener Wissenschaftsdisziplinen / Kristina 
Wiemann ; Junmin Li ; Judith Wiemann ; Martina Fuchs ; Matthias Pilz. 
In: Konzepte und Wirkungen des Transfers Dualer Berufsausbildung / Michael Gessler [Hrsg.] ; 
Martina Fuchs [Hrsg.] ; Matthias Pilz [Hrsg.]. - Wiesbaden. - (2019), S. 13-57 
ISBN 978-3-658-23184-2 
 
"Die Frage nach der Transferierbarkeit berufsbildender Systemansätze bildet eine zentrale 
Fragestellung der international vergleichenden Berufsbildungsforschung. Doch auch 
wissenschaftliche Nachbardisziplinen rekurrieren auf Aspekte der internationalen 
Berufsbildungszusammenarbeit. Dieser Beitrag skizziert einschlägige Erkenntnisse der 
vergleichenden Politikwissenschaften, vergleichenden Erziehungswissenschaften, der 
Wirtschaftsgeographie sowie der Berufsbildungsforschung und diskutiert Unterschiede sowie 
Parallelen. Dabei zeigen sich verschiedene Betrachtungsschwerpunkte: So fokussieren die 
vergleichenden Politik- und Erziehungswissenschaften vorrangig Transferaktivitäten auf 
systemischer Ebene, während die Wirtschaftsgeographie insbesondere lokale und regionale 
Aktivitäten einbezieht. Die Berufsbildungsforschung richtet den Fokus auf Erfolgs- und 
Hemmnisfaktoren für Berufsbildungszusammenarbeit. Doch wird ebenfalls deutlich, dass 
Erkenntnisse nicht innerhalb ihrer Disziplinen verbleiben, wie die zahlreichen gegenseitigen 
Bezugnahmen zeigen. Die Erkenntnisse der Nachbardisziplinen halten fruchtbare Erkenntnisse 
für die Untersuchung der Transferierbarkeit berufsbildender Systemansätze bereit." 
(Autorenreferat ; BIBB-Doku) 
   
 
2018  
  
Berufsbildungstransfer als Forschungsgegenstand im Rahmen von wissenschaftlicher 
Projektbegleitung : eine Reflexion anhand des griechisch-deutschen Pilotprojekts MENDI zur 
Erprobung dualer Hotelberufe / Marcus Eckelt. - Literaturangaben. 
In: Zeitschrift für Berufs- und Wirtschaftspädagogik. - 114 (2018), H. 2, S. 191-212 
Transfer in Vocational Education and Training as an Object of Research in Scientific Support of 
Projects <en.> 
 
"Das internationale Interesse am deutschen Berufsbildungssystem ist in den letzten zehn 
Jahren aufgrund der niedrigen Jugendarbeitslosigkeit in Ländern mit dualen 
Ausbildungssystemen gestiegen. In der Folge wurden die Aktivitäten zum 
Berufsbildungstransfer von Deutschland in andere Länder ausgeweitet. Aufgrund der 
Förderpraxis in diesem Feld werden WissenschafterInnen in viele dieser Aktivitäten als 
wissenschaftliche Projektbegleitung eingebunden. In der deutschsprachigen Fachdiskussion 
werden vor allem die deutschen Akteure in Transferprozessen untersucht. Die Akteure im 
aufnehmenden Land werden dagegen wenig beachtet. In dem Beitrag wird die Debatte 
darüber fortgesetzt, in welchem Maße die aufnehmenden Länder selbst die Initiative für 
Veränderung übernehmen und wie diese Fragestellung in der Begleitforschung von Projekten 
aufgegriffen werden sollte. Am Beispiel des aktuell laufenden griechisch-deutschen 
Pilotprojekts MENDI zur dualen Ausbildung in der Hotellerie wird das Policy-Borrowing-Modell 
angewandt und die Bedeutung der politischen Akteure oberhalb der Projektebene für 
nachhaltig wirksame Transferprozesse aufgezeigt." (Autorenreferat ; BIBB-Doku) 
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Förderung der dualen Ausbildung im Ausland : Antwort der Bundesregierung auf die Kleine 
Anfrage des Abgeordneten Dr. Anton Friesen und der Fraktion der AfD (Drucksache 19/3874). 
- 16 S. 
In: Drucksachen : Drucksachen des Deutschen Bundestages / Deutscher Bundestag. - (2018), H. 
Drucksache 19/4168 vom 5.9.2018 
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/041/1904168.pdf [Zugriff: 13.9.2018] 
 
Im Rahmen der Förderbekanntmachungen "Berufsbildungsexport" unterstützt das 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) seit 2009 Projekte zur Stärkung und 
Umsetzung dualer Ausbildungsstrukturen im Ausland. Seit 2016 hat das BMBF zudem mit dem 
Programm "Internationalisierung der Berufsbildung" weitere Maßnahmen auf den Weg 
gebracht. Das schreibt die Bundesregierung in ihrer Antwort auf eine Kleine Anfrage der AfD-
Fraktion, die die duale Ausbildung als "Erfolgsmodell" und "Aushängeschild Deutschlands" 
bezeichnet hatte und es daher für sinnvoll hält, die positiven Erfahrungen der betrieblichen 
Ausbildung mit anderen Staaten zu teilen und aktiv zu fördern. Neben dem BMBF unterstütze 
seit 2017 das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) mit dem Programm 
"Skills Expert Programm" insbesondere kleine und mittlere deutsche Unternehmen im Ausland 
bei der Qualifizierung lokaler Arbeitskräfte im mittleren Qualifikationssegment durch eine 
bedarfsgerechte betriebliche Ausbildung. (Textauszug; BIBB-Doku) 
   
 
2017 
 
Auf Wachstum ausgerichtet : zehn Jahre Trends im Bildungsexport / Peter Pfaffe ; Anke Köller 
[Sonst.] ; Ulrich Meinecke [Sonst.] ; Silvia Niediek [Sonst.] ; Hans-Gerhard Reh [Sonst.]. - Bonn : 
Bundesinstitut für Berufsbildung, 2017. - 38 S. : graf. Darst. - 
https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/download/8282 [Zugriff 22.3.2017]. 
- ISBN 978-3-945981-83-2 
 
"Der Export beruflicher Aus- und Weiterbildung ist heute ein stabiles und auf Dauer 
aussichtsreiches Geschäftsmodell der deutschen Bildungswirtschaft. Über zwei Drittel der 
Bildungsanbieter aus Deutschland erwarten, dass ihr Auslandsgeschäft weiter wächst. Damit 
sieht die Branche ihre Exportperspektiven so optimistisch wie kaum eine andere. Sie kann sich 
vor allem den guten internationalen Ruf des dualen Berufsbildungssystems in Deutschland zu 
Nutze machen. Das zeigen die Befragungen der Bildungsexporteure aus den vergangenen zehn 
Jahren, die iMOVE regelmäßig als Trendbarometer veröffentlicht hat und nun in der 
vorliegenden Analyse zusammenfasst." (Textauszug, BIBB-Doku) 
   
 
 
Chinas Berufsbildung im Wandel : 30 Jahre Entwicklungszusammenarbeit mit der Hanns-
Seidel-Stiftung / Reinhard Stockmann ; Wolfgang Meyer. - Münster : Waxmann, 2017. - 249 S. : 
Literaturangaben, Abb., graf. Darst. - (Sozialwissenschaftliche Evaluationsforschung ; 14) . - 
ISBN 978-3-8309-3682-4 
 
"Seit über 30 Jahren prägt die Hanns-Seidel-Stiftung (HSS) die deutsch-chinesische 
Berufsbildungszusammenarbeit. Ausgewählte Berufsbildungszentren und Berufsakademien in 
fünf verschiedenen Provinzen des Landes setzen Impulse für eine praxisnahe Ausbildung der 
chinesischen Fachkräfte von morgen - weg von einer Dominanz theoretischer Anteile, hin zu 

http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/041/1904168.pdf
https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/download/8282
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einer engeren Verzahnung von Theorie und Praxis nach dem Vorbild der deutschen dualen 
Berufsausbildung. 1999 ließ die HSS den Erfolg dieser Arbeit von einem Forscherteam des 
Centrums für Evaluation überprüfen. 17 Jahre später erhielten dieselben Evaluatoren die 
einmalige Gelegenheit, dieselben Projekte und Programme erneut zu evaluieren, um die 
damaligen Ergebnisse mit denen von heute zu vergleichen. Daraus lassen sich wegweisende 
Befunde zur Nachhaltigkeit der Arbeit der HSS ermitteln und Empfehlungen für die weitere 
Stiftungsarbeit ableiten. Darüber hinaus können Aussagen zu der entwicklungspolitisch 
spannenden Frage formuliert werden, welche Vor- und Nachteile Langzeitförderansätze in der 
Entwicklungszusammenarbeit aufweisen." (Verlag, BIBB-Doku)  
   
   
Developing skills for employability with German partners : 8 success stories from the sector 
of e-learning solutions and learning with digital media / iMOVE [Hrsg.]. - Bonn : 
Bundesinstitut für Berufsbildung, 2017. - 22 S. - 
https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/download/8552 [Zugriff 8.2.2018] 
 
This edition of the brochure presents international projects regarding e-learning solutions, 
realised in a joint effort by German and international partners. (BIBB-Doku) 
 
 
 
Internationaler Bildungstransfer im Namen der Diplomatie : Auswärtige Kultur- und 
Bildungspolitik der Bundesrepublik Deutschland / Christel Adick. - Literaturangaben. 
In: Zeitschrift für Pädagogik. - 63 (2017), H. 3/4, S. 341-361 
 
"Bildungspolitik und Bildungsarbeit über nationale Grenzen hinweg und grenzüberschreitende 
Einflüsse und Entwicklungen im Bildungswesen sind seit Langem unter Stichworten wie 
Bildungsexport, internationale Bildungsarbeit oder internationale Bildungspolitik bekannt. In 
der Vergleichenden Erziehungswissenschaft rangieren sie unter dem Label borrowing & 
lending und werden mit Bezug auf sogenannte policy cycles diskutiert. Spätestens seit der 
weltweiten Verbreitung international vergleichender Leistungsstudien wie PISA werden 
entsprechende Phänomene zunehmend auch im deutschen Sprachraum, inzwischen häufig 
unter dem Oberbegriff internationaler Bildungstransfer, abgehandelt. Der vorliegende Aufsatz 
zielt darauf ab, das Label internationaler Bildungstransfer als übergeordnete Klassifikation 
einer Vielfalt unterschiedlicher Landesgrenzen überschreitender Bildungswirklichkeiten zu 
umreißen und plädiert zugleich für eine inhaltlich begründete Differenzierung der damit 
anvisierten Gegenstandsbereiche erziehungswissenschaftlicher Forschung. Letzteres geschieht 
durch die Typisierung der Auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik als einer der Außenpolitik 
nahestehenden und deswegen ´im Namen der Diplomatie´ operierenden Variante des 
internationalen Bildungstransfers, wie dies am Beispiel der Deutschen Auslandsschulen und 
des Goethe-Instituts aufgezeigt werden kann." (Autorenreferat; BIBB-Doku) 
 
 
 
Policy borrowing in vocational education and training (VET) / Matthias Pilz. - 
Literaturangaben, graf. Darst. 
In: Vocational education and training in times of economic crisis : lessons from around the 
world / Matthias Pilz [Hrsg.]. - Cham. - (2017), S. 473-490 
ISBN 978-3-319-47854-8 

https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/download/8552
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"The issue of exporting VET systems is currently very topical in the international debate. It is, 
however, surprising that there is virtually no recent research into such areas as practicability, 
successes achieves, problems encountered, and long-term impact. If a transfer approach 
should be successful, there must be at a first stage a comprehensive and detailed analysis of 
the diverse needs and perspectives of the local stakeholder groups. In line with this logic, the 
paper presents an analytic tool that can be used to categorize individual countries in terms of 
the way VET is perceived and designed within the specific socio-cultural context. This also 
enables initial indicators of potential needs to be identified. The next stage in the paper is, to 
focus on the actual transfer of all or part of a VET system from one country to another. There 
has so far been no adequate explanation of how this might be done. The existing empirical 
findings show that transfer is a major challenge for all those involved. The approach is intended 
to provide a structure for that transfer and identify possible problems or obstacles before the 
process get under way. This approach, labelled as the '6 P strategy', is based on the findings 
documented in the literature and supplemented with author's experience of a range of 
transfer projects." (Authors' abstract, BIBB-Doku) 
 
 
 
Policy-Transfer von deutschen Evaluationskonzepten der Berufsbildung nach China : eine 
Analyse am Beispiel des Peer-Review-Verfahrens / Junmin Li. - Wiesbaden : Springer VS, 2017. 
- XVI, 451 S. : Literaturangaben, Abb. - (Research) . - Einheitssacht.: Policy-Transfer von 
deutschen Evaluationskonzepten der Berufsbildung nach China am Beispiel des Peer-Review-
Verfahrens. - Zugl.: Köln, Univ., Diss., 2016. - ISBN 978-3-658-18501-5 
 
"Junmin Li erweitert die Diskussion um Policy-Transfer in der Berufsbildung um die 
institutionelle Ebene der Schule und untersucht, inwieweit sich das deutsche Modell der 
Qualitätserhebung an beruflichen Schulen, das Peer-Review-Verfahren, nach China übertragen 
lässt. Die Ergebnisse zeigen, dass Anpassungen erforderlich sind und dazu liefert die Autorin 
Handlungsempfehlungen, welche die unterstützenden und hemmenden Faktoren des Policy-
Transfers auf institutioneller Ebene berücksichtigen." (Verlag, BIBB-Doku)  
   
 
 
Strategiepapier der Bundesregierung zur Internationalisierung von Bildung, Wissenschaft 
und Forschung : Unterrichtung durch die Bundesregierung. - 76 S. 
In: Drucksachen : Drucksachen des Deutschen Bundestages / Deutscher Bundestag. - (2017), H. 
Drucksache 18/11100 vom 3.2.2017 
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/18/111/1811100.pdf [Zugriff: 10.3.2017] 
 
Die Bundesregierung plädiert dafür, das Bildungs-, Wissenschafts- und Innovationssystem 
Deutschlands stärker international auszurichten. Vor dem Hintergrund zunehmender 
Digitalisierung, wachsender Komplexität und notwendiger Nachhaltigkeit müsse die 
internationale Zusammenarbeit weiter vorangetrieben werden, um im weltweiten 
Wettbewerb zu bestehen und der Verantwortung gerecht werden, zur Lösung globaler 
Herausforderungen beizutragen. Nach Meinung der Bundesregierung würden mit der 
Internationalisierungsstrategie die Voraussetzungen dafür geschaffen und Deutschland 
übernehme so die Verantwortung für die Sicherung von Lebensqualität, Gesundheit und 
Wohlstand im Zeitalter der Globalisierung. Dafür will die Bundesregierung die Potenziale der 

http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/18/111/1811100.pdf
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internationalen Zusammenarbeit in Bildung, Wissenschaft und Forschung nutzen. Die 
Berufsbildungskooperationen mit Industrie- und Schwellenländern sollen ausgebaut werden, 
die Mobilität von Auszubildenden soll gesteigert werden und die Anerkennung von 
Qualifikationen, die ausländische Fachkräfte im Ausland erworben haben, erleichtert werden. 
Die Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit in Europa bleibe ein wichtiges Ziel. (Textauszug; 
BIBB-Doku)  
 
  
  
Transfer in internationalen Berufsbildungskooperationen / Marthe Geiben [Hrsg.]. - Bielefeld : 
Bertelsmann, 2017. - 181 S. : Literaturangaben ; Abb. - (Berichte zur beruflichen Bildung) . - 
ISBN 978-3-7639-1195-0 
 
"In bilateralen Kooperationen und bi- und multilateralen Projekten werden Aspekte der dualen 
Berufsbildung analysiert und für den Einsatz in anderen europäischen und außereuropäischen 
Ländern adaptiert. In diesem Zusammenhang wird oft von einem 'Export' oder einem 'Transfer' 
des dualen Systems in ein anderes Land gesprochen. Dabei ist es für alle Beteiligten hilfreich, 
sich auf bereits bestehende Erfahrungen stützen zu können. Die Beiträge in diesem Buch 
reflektieren die Entwicklung dieses Themas aus unterschiedlichen Blickwinkeln und fassen die 
Ergebnisse von Transferprojekten und -vorhaben aus unterschiedlichen Kontexten zusammen. 
Die Zielsetzung ist dabei eine Strukturierung der Besonderheiten und Herausforderungen des 
internationalen Wissenstransfers in der beruflichen Bildung. Damit soll für die aktuelle 
Diskussion und Berufsbildungszusammenarbeit eine Grundlage geschaffen werden, die es 
ermöglicht, frühere Erfahrungen, Ergebnisse und Erkenntnisse in die Arbeit aufzunehmen." 
(BIBB-Doku) 
   
 
2016 
 
Exportschlager Duales System der Berufsausbildung? / Elisabeth M. Krekel ; Günter Walden. - 
Literaturangaben. 
In: Bildung in der Wissensgesellschaft / Lutz Bellmann [Hrsg.] ; Gerd Grözinger [Hrsg.]. - 
Marburg. - (2016), S. 55-70 
ISBN 978-3-7316-1259-9 
 
"In dem Beitrag wird die Frage nach den Faktoren gestellt, die für eine erfolgreiche Einführung 
dualer Ausbildungselemente besonders wichtig sind. Zunächst werden die Charakteristika der 
dualen Berufsausbildung näher beschrieben. Anschließend wird auf ältere und bereits 
abgeschlossene Versuche eingegangen, duale Ausbildungsformen in anderen Ländern zu 
etablieren. Hierauf aufbauend werden zentrale Kriterien für eine erfolgreiche Einführung 
dualer Berufsbildungselemente formuliert. Der Beitrag schließt mit einem kurzen Fazit." 
(Autorenreferat, BIBB-Doku) 
 
 
Internationalisierung der Berufsausbildung als Herausforderung für Politik und Betriebe : 
eine explorative Studie / Gerd Busse ; Dietmar Frommberger. - Düsseldorf : Hans-Böckler-
Stiftung, 2016. - 110 S. : Literaturangaben, graf. Darst. - (Study / Hans-Böckler-Stiftung / Hans-
Böckler-Stiftung ; 311) . - http://www.boeckler.de/pdf/p_study_hbs_311.pdf [Zugriff 
27.9.2016]. - ISBN 978-3-86593-217-4 

http://www.boeckler.de/pdf/p_study_hbs_311.pdf
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"Angesichts sich verändernder Anforderungen an die Arbeitswelt mit zunehmenden 
grenzüberschreitenden Austauschbeziehungen und transnational agierenden Unternehmen ist 
die Internationalisierung der Berufsausbildung ein Thema von wachsender Bedeutung. Für den 
Erwerb internationaler beruflicher Handlungskompetenz spielt die Förderung der 
Auslandsmobilität der Auszubildenden eine entscheidende Rolle. Auf Grundlage betrieblicher 
Fallstudien und Experteninterviews untersucht die explorativ angelegte Studie die Motive 
sowie die Umsetzung und Regelung betrieblicher Initiativen zur Internationalisierung von 
Berufsausbildung. Die Studie zeigt, dass die konkrete betriebliche Umsetzung jedoch bislang 
hinter ihren (rechtlichen) Möglichkeiten zurückbleibt und adressiert daher 
Handlungsempfehlungen für Betriebe, betriebliche Interessenvertretungen wie auch für die 
Politik." (Hrsg., BIBB-Doku) 
  
 
"Mission impossible"? Aufbau dualer Berufsausbildung in England und Irland / Marius R. 
Busemeyer ; Janis Vossiek. - Literaturangaben, Abb. 
In: WSI-Mitteilungen : Monatszeitschrift des Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Instituts 
in der Hans-Böckler-Stiftung. - 69 (2016), H. 4, S. 254-263 
 
"Die Weiterverbreitung des Modells der dualen Ausbildung gilt vielen als probates Mittel zur 
Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit in Europa. Der Artikel untersucht, inwiefern Versuche 
des Aufbaus dualer Ausbildungsstrukturen auch in Ländern erfolgreich sein können, die über 
keine sozialpartnerschaftliche Tradition in der Berufsbildungspolitik verfügen. Wir zeigen 
anhand von Fallstudien zur Berufsbildungspolitik in England und Irland, dass der Aufbau dualer 
Berufsbildungsstrukturen durchaus möglich ist. Jedoch sind nationale politische Interessen, 
insbesondere von Regierungsparteien, relevant für deren Entstehung. Die konservativen 
Thatcher-Regierungen haben im Laufe der 1980er Jahre den Einfluss der Gewerkschaften auf 
die Berufsbildung in England nachhaltig geschwächt. Infolgedessen ist der Aufbau einer dualen 
Berufsbildung regelmäßig gescheitert. Hingegen zeigt der irische Fall, dass die Etablierung 
solcher Strukturen in liberalen Marktwirtschaften möglich ist. Hier verfolgten 
Koalitionsregierungen einen sozialpartnerschaftlichen Ansatz und legten somit die Grundlagen 
für die Kooperation zwischen Gewerkschaften und Arbeitgebern in der dualen Ausbildung." 
(Autorenreferat, BIBB-Doku) 
 
 
 
Modernisierung beruflicher Bildung - der internationale Beratungsansatz des BIBB / Michael 
Schwarz ; Bettina Janssen ; Diana Caceres-Reebs ; Ilona Medrikat. - Bonn : Bundesinstitut für 
Berufsbildung, 2016. - 32 S. : Abb., graf. Darst. - 
https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/download/id/7943 [Zugriff 
22.3.2016]. - ISBN 978-3-945981-23-8 
 
"Für viele Länder ist es angesichts von Globalisierung, Technikfortschritt und Demografie 
notwendig, ihre Berufsbildungssysteme zu modernisieren. Im Rahmen der internationalen 
Berufsbildungszusammenarbeit engagiert sich das BIBB, um hier zu passgenauen Lösungen 
beizutragen. Die vorliegende Broschüre veranschaulicht den internationalen Beratungsansatz 
des BIBB und zeigt anhand von Länderbeispielen (Kolumbien, Mexiko, Vietnam, Thailand, 
Philippinen) konkrete Beratungsmaßnahmen auf." (Hrsg., BIBB-Doku) 
 

https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/download/id/7943
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Transfer durch Krise? - Frankreichs Berufsbildungssystem zwischen Pfadabhängigkeit und 
deutschem Modell / Natalie Welfens. - Literaturangaben. 
In: Internationalisierte Welten der Bildung : Bildung und Bildungspolitik im globalen Vergleich / 
Josef Schmid [Hrsg.] ; Karin Amos [Hrsg.] ; Josef Schrader ; Ansgar Thiel [Hrsg.]. - 1. Aufl. - 
Baden-Baden. - (2016), S. 97-119 
ISBN 978-3-8487-2202-0 
 
Im Zuge der Eurokrise, während der die Jugendarbeitslosigkeit in Frankreich auf bis zu 25 
Prozent angestiegen ist, ist das französische Ausbildungsmodell zunehmend in den Fokus 
wissenschaftlicher und medialer Debatten geraten: Neben arbeitsmarktspezifischen Faktoren 
wird die überwiegend schultheoretische, vollzeitschulische Berufsausbildung ursächlich für die 
schlechte Integration Jugendlicher in den französischen Arbeitsmarkt verantwortlich gemacht. 
Mit Blick auf die EU-weit niedrigste Jugendarbeitslosigkeit in Deutschland wurde deshalb 
empfohlen, sich stärker am deutschen Dual-Modell, dessen Praxisnähe und marktorientiertem 
Charakter, zu orientieren. Doch die während der Eurokrise verabschiedeten Reformen für die 
Bildung und Berufsbildung sehen eine substanzielle Reform der beruflichen Erstausbildung 
nach dem deutschen Ausbildungsmodell nicht vor. Die vorliegende Studie untersucht mit Hilfe 
des Pfadabhängigkeitskonzepts von Paul Pierson, inwiefern die jüngsten Reformen und die sich 
darin widerspiegelnde mangelnde Orientierung am deutschen Modell durch ein Verhaften am 
bisherigen 'etatistisch-bürokratischen' Schulmodell der Berufsbildung zu erklären sind. Dazu 
wird zunächst die soziohistorische Entwicklung des heutigen französischen Bildungssystems 
nachvollzogen und auf dieser Grundlage in einem zweiten Schritt die Ergebnisse 
leitfadengestützter Experteninterviews mit bildungspolitischen Schlüsselakteuren präsentiert, 
die mögliche Erklärungen für das Ausbleiben einer Reform nach deutschem Modell beleuchten. 
(BIBB-Doku)  
 
 
Vocational and professional education and training in Switzerland : success factors and 
challenges for sustainable implementation abroad / Rudolf H. Strahm ; Bruno H. Geiger ; 
Cornelia Oertle ; Erik Swars. - 1. ed. - Bern : hep Verl., 2016. - 262 S. : Abb., graf. Darst. - 
Einheitssacht.: Die Akademisierungsfalle. - ISBN 978-3-03-550536-8 
 
"Why Swiss dual track education system has an excellent reputation throughout the world? 
Why Switzerland has the lowest rate of youth unemployment? Why Swiss industry's economic 
performance has been outstanding? How is comprehensive portrayal of Swiss dual track 
education system compared to the European educational systems? What success factors we 
have to consider and why they play a pivotal role in its implementation abroad? Various 
examples, enumerated from all over the world show how to start sustainable 
implementation." (Publisher, BIBB-Doku)  
 
 
Zwischen Dynamik und Stagnation : Politiktransfer kooperativer Berufsausbildung als Weg 
aus der Jugendarbeitslosigkeit / Sandra Bohlinger ; Stefan Wolf. - Literaturangaben, Abb. 
In: Zeitschrift für Pädagogik. - 62 (2016), H. 3, S. 340-357 
 
"Der Beitrag geht der Frage nach, ob und inwiefern Ansätze zum Politiktransfer eine Ergänzung 
für das Verständnis und für Wege zur Reduktion strukturell bedingter Jugendarbeitslosigkeit 
darstellen. Politiktransfer wird dabei verstanden als die kritische und reflektierte Übernahme 
und Adaption von Elementen kooperativer und alternierender Berufsbildung. Ausgangspunkt 
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des Politiktransfers ist dabei die Lage der Jugendlichen in Südeuropa an der Schwelle zum 
Arbeitsmarkteintritt. Am Beispiel eines Projekts im griechischen Gastgewerbe wird konkret 
gezeigt, welche Herausforderungen und Chancen ein Politiktransfer im Bereich der beruflichen 
Bildung bietet und wie dieser in die strukturellen Gegebenheiten des Arbeitsmarktes und des 
Bildungssystems eingebettet werden kann." (Autorenreferat, BIBB-Doku) 
 
 
2015 
 
Aufbau und Funktion nationaler Berufsbildungsagenturen : eine explorative Untersuchung 
unter Einbezug von Fallbeispielen / Dietmar Frommberger. - Stand: Mai 2015. - Bonn ; 
Eschborn : Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit, 2015. - 61 S. - 
http://epflicht.ulb.uni-bonn.de/download/pdf/239492?originalFilename=true [Zugriff 
29.1.2019] 
 
Im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) berät die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) im Kontext der 
deutschen Entwicklungszusammenarbeit die Weiterentwicklung von Nationalen 
Berufsbildungsagenturen. In der vorliegenden Untersuchung wird unter Berücksichtigung 
diverser Fallbeispiele der Frage nachgegangen, mit welchen Governanceprinzipien nationale 
Berufsbildungsstrukturen weiterentwickelt werden und welche Aufgaben und Funktionen in 
diesem Zusammenhang Nationalen Berufsbildungsagenturen zukommen können. Nationale 
Berufsbildungsagenturen (NBA) sind als staatliche, halbstaatliche oder autonome 
Organisationen zentrale Instanzen/Akteure in der Entwicklung und Qualitätssicherung 
beruflicher Bildung und gleichzeitig ein Vermittlungsorgan zwischen Staat und Wirtschaft. Das 
Ziel dieser Studie liegt darin, Empfehlungen zu wichtigen Aspekten vorzubereiten und zu 
skizzieren, die in der Beratung im Rahmen der bi- und multilateralen 
Berufsbildungszusammenarbeit Beachtung finden können. In den Ausführungen werden 
zunächst aktuelle Ergebnisse der Governanceforschung vorgestellt und die typischen Modelle 
der Steuerung der beruflichen Bildung skizziert, die in verschiedenen Ländern in 
unterschiedlichen Ausprägungen zu beobachten sind, bevor aktuelle Tendenzen aufgezeigt 
werden, die in der beruflichen Bildung auf die Entwicklung von Mischsystemen und die 
Einbindung der Unternehmen als Lernorte zielen. Die Thematik wird anschließend in den 
Zusammenhang mit der Qualitätsentwicklung in der beruflichen Bildung gestellt. Die 
grundsätzliche Funktion, die nationale Berufsbildungsagenturen insbesondere in Bezug auf die 
Standardisierung der betrieblichen Qualifizierungsprozesse einnehmen, wird beschrieben. 
Abschließend werden Fallbeispiele nationaler Berufsbildungsagenturen in den Ländern 
Brasilien, Bulgarien, Ghana, Malaysia und Saudi-Arabien präsentiert. Gemeinsam ist diesen 
Ländern, dass dort Berufsbildung eng an die Prinzipien allgemeiner Bildung gebunden ist und 
daneben wenig regulierte und eher informelle Qualifizierungsprozesse in betrieblichen 
Kontexten existieren. (BIBB-Doku)  
 
 
Berufliche Handlungskompetenz ist mehr als Beschäftigungsfähigkeit - ein Plus! Auch für 
Europa? / Friedrich Hubert Esser. - Literaturangaben. 
In: Lehrbuch europäische Berufsbildungspolitik : Grundlagen, Herausforderungen und 
Perspektiven / Sandra Bohlinger [Hrsg.] ; Andreas Fischer [Hrsg.]. - Bielefeld. - (2015), S. 149-
169 
ISBN 978-3-7639-5542-8 

http://epflicht.ulb.uni-bonn.de/download/pdf/239492?originalFilename=true
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Der Beitrag erläutert mit dem Konstrukt der Beruflichkeit und Beschäftigungsfähigkeit eine 
zentrale Kategorie der deutschen Berufsbildung und überprüft, inwiefern sie an die fremde 
(europäische) Perspektive anschlussfähig ist bzw. aus diesem Blickwinkel wahrgenommen wird. 
Vor dem Hintergrund aktueller bildungspolitischer Entwicklungen geht der Autor der Frage 
nach, ob das deutsche Konzept zur Förderung beruflicher Handlungskompetenz resp. -fähigkeit 
auch für Europa taugt. Auf Basis einer kurzen normativen Positionierung werden folgende vier 
Leitfragen gestellt und beantwortet: 1. Wie lassen sich berufliche Handlungskompetenz und 
Beschäftigungsfähigkeit als Zielkategorien voneinander abgrenzen bzw. im Konzept 'Beruf' als 
umfassende Zielkategorie zueinander bringen? 2. Warum brauchen wir eine umfassende 
Zielkategorie in der beruflichen Bildung? 3. Wie sollen berufliche Handlungsfähigkeit und damit 
auch Beschäftigungsfähigkeit als 'Beruf' gefördert werden? 4. Taugt das Konzept der Förderung 
beruflicher Handlungskompetenz resp. -fähigkeit auch für Europa? (BIBB-Doku) 
  
 
 
Berufsbildung durch internationale Zusammenarbeit stärken: UNESCO-UNEVOC und sein 
weltweites Netzwerk / Alix Wurdak. - Literaturangaben. 
In: Berufsbildung : Zeitschrift für Praxis und Theorie in Betrieb und Schule. - 69 (2015), H. 154, 
S. 16-18 
 
"Das UNEVOC-Netzwerk fördert das wechselseitige Lernen zwischen verschiedenen Akteuren 
der Berufsbildung auf der ganzen Welt. Von Bonn aus koordiniert UNESCO-UNEVOC die 
gemeinsamen Aktivitäten des Netzwerks." (Autorenreferat, BIBB-Doku) 
  
 
 
Berufsbildung in Deutschland als Berufsbildung für Europa? : Strukturen und Probleme des 
Berufsbildungstransfers / Frank Ragutt. 
In: Bildungskonzepte und Lehrerbildung in europäischer Perspektive / Siegfried Gehrmann 
[Hrsg.] ; Jürgen Helmchen [Hrsg.] ; Marianne Krüger-Potratz [Hrsg.] ; Frank Ragutt [Hrsg.]. - 
Münster. - (2015), S. 57-81 
ISBN 978-3-8309-3301-4 
 
Der Beitrag setzt sich kritisch mit der Frage auseinander, inwieweit der international "gute 
Ruf", den das deutsche Berufsbildungssystem derzeit genießt, berechtigt ist. Zunächst 
betrachtet der Autor zwei Argumentationsstränge, die häufig bei der Darstellung der Vorzüge 
des deutschen Berufsbildungssystems verfolgt werden ("Dualität der Berufsbildung" und 
"geringe Jugendarbeitslosigkeit") und relativiert diese. Nachfolgend untersucht er die Struktur 
der dualen Berufsausbildung, wobei auch historische Entwicklungslinien aufgezeigt werden. 
Vor diesem Hintergrund werden sechs Problemfelder identifiziert und beschrieben, die seiner 
Meinung nach zu einem Attraktivitätsverlust der Berufsbildung führen und mit Blick auf einen 
Systemtransfer in andere Länder als kritisch anzusehen sind: (1) Wirtschaftliche 
Konjunkturabhängigkeit der betrieblichen Ausbildung; (2) Fortbestand und Ausbau der 
etablierten vollzeitschulischen Ausbildungsgänge; (3) Entkopplung der Berufsbildungstheorie 
von der allgemeinen Bildungstheorie; (4) Erosion der klassischen Ausbildung durch Wandel von 
Gesellschaft und Berufsanforderung; (5) Mangel an grundständig ausgebildeten Lehrkräften 
insbesondere in den gewerblich-technischen Fächern; (6) Notwendigkeit der 
Lernortkooperation. Trotz der aufgezeigten Probleme spricht sich der Autor abschließend nicht 
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grundsätzlich gegen den Export der deutschen Berufsbildung aus. Es müssten jedoch immer die 
politischen, gesellschaftlichen und sozialen Rahmenbedingungen mitthematisiert und der 
Transfer als ein "Dialog zwischen den Kulturen" verstanden werden. (BIBB-Doku) 
 
 
 
Duale Ausbildung - ein Modell für Europa? / Klaus Fahle. 
In: Duale Ausbildung 2020 : Band II: 19 Fragen & 19 Antworten / Christine Henry-Huthmacher 
[Hrsg.] ; Elisabeth Hoffmann [Hrsg.]. - Sankt Augustin. - (2015), S. 78-80 
http://www.kas.de/wf/doc/kas_42233-544-1-30.pdf?150811171345 [Zugriff: 29.1.2019]. - 
ISBN 978-3-95721-124-8 
 
Vor dem Hintergrund der Wirtschafts- und Finanzkrise 2008/09 in einigen EU-Mitgliedstaaten 
sowie einer durchschnittlichen Jugendarbeitslosigkeit in Europa von knapp 25 Prozent geht der 
Autor der Frage nach, inwieweit das duale Ausbildungssystem Modellcharakter für andere 
europäische Ländern haben kann und inwiefern Anknüpfungspunkte für duale Ausbildung in 
diesen Ländern bestehen. (BIBB-Doku) 
 
 
 
Erfolge und Grenzen bei der Erprobung dualer Ausbildungsformen in Europa / Claudia 
Schreier. - Literaturangaben. 
In: Berufsbildung in Wissenschaft und Praxis : BWP. - 44 (2015), H. 6, S. 48-51 
 
"Im Memorandum zur Berufsbildungskooperation von 2012 wurde von sieben europäischen 
Ländern beschlossen, in der Berufsbildung stärker miteinander zu kooperieren, um der 
Jugendarbeitslosigkeit und dem Fachkräftemangel in Europa zu begegnen. Mittlerweile sind 
die Kooperationen in allen Partnerländern angelaufen. Hierbei sind Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede sowohl bei der inhaltlichen Ausgestaltung der Kooperation als auch in der Art 
und Geschwindigkeit bei der Implementierung zu beobachten. Basierend auf den Erfahrungen 
der Zentralstelle für internationale Berufsbildungskooperation GOVET im BIBB wird im Beitrag 
ein erstes Zwischenfazit gezogen." (Autorenreferat; BIBB-Doku) 
 
 
 
The German VET System : exportable blueprint or food for thought? / Dieter Euler ; Clemens 
Wieland. - Gütersloh, 2015. - 13 S. : Literaturangaben, graf. Darst. - https://www.bertelsmann-
stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/LL_GP_GermanVETSystem.p
df  [Zugriff: 29.1.2019] 
 
"In recent years, the dual-system approach has gained considerable international attention for 
its success in addressing youth unemployment. Many countries have shown great interest in 
adopting the German dual VET system. But how might such a transfer be carried out? 
Exporting a VET system from one country to another is not merely a matter of copying the 
original system, but is rather a process of selection and adaptation by the importing country. 
The article offers an approach where the dual system is broken down into 11 distinct elements, 
each of which can be described and examined with regard to its transferability. Furthermore, 
reforming education systems is a complex undertaking. This is true in particular for a VET 
system, which - positioned as it is between a society’s education system and labor market - 

http://www.kas.de/wf/doc/kas_42233-544-1-30.pdf?150811171345
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must interact with a diverse set of actors and institutions. A national VET system seems best 
viewed as food for thought for innovation rather than as a blueprint for reforms or a finished 
export product. Additionally, because a VET system is embedded within specific economic, 
cultural and social systems, exporting it - or its individual components - is possible only if 
conditions in the importing countries are comparable." (Authors' abstract, BIBB-Doku) 
  
 
 
Internationale Berufspädagogik : Beiträge einer Theorie zum internationalen 
Berufsbildungstransfer / Stefan Wolf. - Berlin : Technische Universität Berlin, 2015. - 438 S. : 
Literaturangaben, graf. Darst. - Zugl.: Berlin, Tech. Univ., Habil.-Schr., 2015. - Beitr. teilw. dt., 
teilw. engl.. - https://depositonce.tu-berlin.de/bitstream/11303/4536/1/wolf_stefan.pdf 
[Zugriff. 29.1.2019]. - ISBN 978-3-7983-2730-6 
 
"Die vorliegende Schrift ist eine ausgewählte Zusammenstellung von Veröffentlichungen, die 
aus konkreten theoretischen wie auch praktischen Arbeiten des Autors entstanden sind. Sie 
lassen sich einer international ausgerichteten Berufspädagogik zuordnen. Aus diesem 
Gegenstandsbereich werden vier verschiedene Facetten durch die Aufsätze näher beleuchtet. 
Aufgeschlossen wird die Darstellung durch die retrospektive Betrachtung einer international 
orientierten Berufspädagogik. Einige wichtige zukünftige Entwicklungsrichtungen der 
Wissenschaftsdisziplin Berufspädagogik, wenn sie unter dem Prisma einer internationalen 
Ausrichtung betrachtet wird, werden im ersten Abschnitt zusammengetragen. Auf der Basis 
der hier vorgenommenen Retrospektive werden dann drei weiterführende Perspektiven für die 
akademisch verortete Berufspädagogik formuliert. Diese bilden sozusagen eine übergeordnete 
Ebene, unter die die verschiedenen, bereits veröffentlichten Beiträge, eingeordnet werden. Die 
Perspektive besteht (1) in einer theoretischen Öffnung der Disziplin hin zu einer Pädagogik des 
Erwerbs. (2) Die Forderung nach einer vertieften Entwicklung einer methodologischen 
Flexibilität, um die Begrenzung auf das Berufskonzept und die Schlüsselkategorie des Berufes 
zu erweitern und das Andere der Berufsbildung zu erkennen, ist ebenfalls angesprochen. Damit 
wird es möglich, sich der Frage anzunähern, wie in Gesellschaften die Reproduktion des 
gesellschaftlichen Arbeitsvermögens organisiert ist. (3) Zum Erkennen fremder Ordnungen der 
Erwerbsqualifizierung bedarf es verstehender Methoden. Die weiterentwickelten 
Vergleichsverfahren, auf der Basis interpretativer Sozialforschung, spielen dabei eine sehr 
zentrale Rolle. Die Berufspädagogik ist aufgefordert, den bisher von ihr sehr wenig genutzten 
mehrperspektivischen Vergleich weiterzuentwickeln und als Instrument für das Verstehen 
fremder Ordnungen der Organisation des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens einzusetzen." 
(Autorenreferat, BIBB-Doku) 
  
 
 
Das Konzept "Beruf" ins Ausland transferieren? : Eine kritische Perspektive auf den 
deutschen Berufsbildungsexport / Patricia Heller ; Janika Grunau ; Katharina Duscha. - 19 S. : 
Literaturverz. 
In: Berufs- und Wirtschaftspädagogik - online. - (2015), H. 29 
http://www.bwpat.de/ausgabe29/heller_etal_bwpat29.pdf [Zugriff: 29.1.2016] 
 
"Da der Beruf ein genuin deutschsprachiges, historisch gewachsenes Konstrukt darstellt, 
erscheint eine Übertragung des deutschen dualen Berufsbildungssystems in andere Länder 
problematisch, zumal fundierte Beweise zur erfolgreichen Transferierbarkeit des dualen 

https://depositonce.tu-berlin.de/bitstream/11303/4536/1/wolf_stefan.pdf
http://www.bwpat.de/ausgabe29/heller_etal_bwpat29.pdf
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Systems bislang ausstehen. Berufs- und Wirtschaftspädagogen zweifeln bereits seit den 1990er 
Jahren an der prinzipiellen Übertragbarkeit des dualen Systems. Dennoch stellen sogenannte 
Bildungsexporte einen zunehmenden Wachstumsmarkt dar, bei dem Deutschland jährliche 
Exporteinnahmen von etwa 9,4 Milliarden Euro erzielt. Die Unterstützung der Politik offenbart 
sich durch eine entsprechende Rhetorik, die das duale System als "Exportschlager" anpreist. 
Vor dem Hintergrund primär ökonomischer Interessen stellt sich die Frage, inwieweit der 
Gedanke des Berufskonzepts im Hinblick auf eine "Verberuflichung nationaler 
Bildungssysteme" im Berufsbildungsexport Berücksichtigung findet. Dieser Beitrag untersucht, 
welche Ziele und Interessen hinter dem deutschen Berufsbildungsexport stehen. Ausgehend 
von dem historischen und konzeptionellen Rahmen des deutschsprachigen Berufskonstrukts 
werden die Entwicklung des Berufsbildungsexports sowie beteiligte Akteure und ihre 
Interessenlagen skizziert. Neben der literaturbasierten Aufarbeitung der Thematik werden 
darüber hinaus ausgewählte, einschlägige Begriffe des gegenwärtigen, wissenschaftlichen und 
politischen Sprachgebrauchs analysiert, um einen Einblick in die rhetorischen Nuancierungen 
zu erhalten. Die Ergebnisse liefern einen Beitrag zur wissenschaftlichen Debatte bezüglich der 
Perspektive des Berufsbildungsexports sowie der Übertragbarkeit des deutschen dualen 
Berufsbildungssystems an sich." (Autorenreferat; BIBB-Doku) 
 
 
 
One-stop international cooperation in vocational training / Deutschland / Bundesministerium 
für Bildung und Forschung [Hrsg.]. - Updated reprint March 2015. - Bonn, 2015. - 17 S. : Abb. - 
https://www.bmbf.de/pub/One_stop_International_Cooperation_in_Vocational_Training.pdf  
[Zugriff 29.1.2019] 
 
"The Federal Government is cooperating in the field of vocational education and training (VET) 
with many different partner countries in the European Union and with a number of other 
industrial, emerging and developing countries. Many partner countries are interested in 
Germany‘sknow how and experience in job-related training. This interest has increased 
considerably as a result of the financial and economic crisis. The German dual system of VET is 
seen to play a key role in meeting the demand for qualified personnel by combining learning at 
school with learning on the job. Training under the dual system is not only an important factor 
in ensuring employability, particularly for the younger generation, it also ensures that German 
industry is able to benefit from well-trained employees both at home and abroad. German 
international VET cooperation touches upon the fields of education, economic, labour, 
migration, foreign and development policy. It is at the interface between government 
departments, institutions and organizations acting on behalf of the respective ministries. 
(Excerpt, BIBB-Doku) 
  
 
2014 
 
Berufsbildungskooperation aus einer Hand : Statements der Bundesressorts zur 
gemeinsamen Strategie der Bundesregierung und zur Arbeit des "Runden Tisches". - Abb. 
In: Berufsbildung in Wissenschaft und Praxis : BWP. - 43 (2014), H. 6, S. 6-10 
https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/download/id/7469 [Zugriff: 
10.3.2017] 
 
"Die internationale Berufsbildungskooperation hat sich in den vergangen Jahren intensiviert 

https://www.bmbf.de/pub/One_stop_International_Cooperation_in_Vocational_Training.pdf
https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/download/id/7469
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und ausdifferenziert. Unterschiedliche Bereiche sind dabei involviert: Neben 
bildungspolitischen Fragestellungen spielen gleichermaßen Fragen der Entwicklungs- und 
Außenpolitik wie auch wirtschafts- und arbeitsmarktpolitische Überlegungen eine Rolle. Mit 
der im Juli 2013 verabschiedeten gemeinsamen Strategie der Bundesregierung zur 
internationalen Berufsbildungszusammenarbeit aus einer Hand wurde im Oktober 2013 ein 
'Runder Tisch' eingerichtet und die Zentralstelle für Internationale Berufsbildungskooperation 
(GOVET) ins Leben gerufen. Hier soll die Expertise ressort- und organisationsübergreifend 
gebündelt und damit deutsche Aktivitäten in der internationalen 
Berufsbildungszusammenarbeit kohärent weiterentwickelt und profiliert werden. Wie dies 
erfolgt, veranschaulichen die Statements der Staatsministerin und der Staatssekretäre aus den 
Bundesministerien (Böhmer/Auswärtiges Amt, Schütte/BMBF/, Asmussen/BMAS, 
Kitschelt/BMZ, Machnig/BMWi)." (Hrsg., BIBB-Doku) 
  
 
 
Betriebliche Ausbildung in Partnerschaft - Vorschläge für neue Ausbildungsformen in 
Griechenland : Zusammenfassung von fünf branchenspezifischen Machbarkeitsstudien / 
Tobias Wolfgarten ; Isabelle Le Mouillour ; Volker Grünewald ; Ilona Medrikat. - Bonn : 
Bundesinstitut für Berufsbildung, 2014. - 24, 25 S. - 
http://www.bibb.de/dokumente/pdf/govet_MBKSGR_de.pdf [Zugriff: 9.9.2014] 
 
"Im Rahmen der deutsch-griechischen Berufsbildungskooperation zwischen dem 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und dem Ministerium für Bildung und 
religiöse Angelegenheiten (Y.PAI.TH) wurden mit Unterstützung des BMBF durch die 
Zentralstelle für internationale Berufsbildungskooperation (GOVET) fünf Machbarkeitsstudien 
gefördert, die die Umsetzbarkeit von betrieblicher Ausbildung in Griechenland untersuchen 
sollten. Aus den Studien sind zum einen Vorschläge zur Umsetzbarkeit von betrieblichen 
Ausbildungsmodellen gewonnen worden, die die Berufsausbildung für Jugendliche in 
Griechenland zu einer attraktiven Alternative zu einem Hochschulstudium machen könnten. 
Darüber hinaus sind Netzwerke mit zahlreichen Partnern entstanden, die sich im Rahmen von 
Pilotprojekten betrieblicher Ausbildung einbringen möchten. Die Analysen zeigen, dass es in 
den Bereichen Tourismus, Transport und Logistik, erneuerbare Energien und energieeffizientes 
Bauen und Sanieren sowie im produzierenden Gewerbe durchaus gute Wachstumsaussichten 
gibt. Als zentrale Herausforderung wird eine Verbesserung der Berufsorientierung für 
Jugendliche in Griechenland gesehen. Eng damit verknüpft ist die Notwendigkeit, die Vorteile 
von betrieblicher Ausbildung zu vermitteln, um Vorbehalte und Widerstände verschiedener 
gesellschaftlicher Gruppen zu überwinden. Unternehmen müssen von der Rentabilität 
betrieblicher Ausbildung überzeugt und mit Anreizen zum Engagement ermutigt werden. 
Zudem wird eine höhere Arbeitsmarktorientierung der Ausbildungsinhalte gefordert. Ein 
wichtiger Erfolgsfaktor für die Umsetzung betrieblicher Ausbildungsmodelle wird die Schulung 
von Ausbildungspersonal sein. Neben den Herausforderungen werden auch zahlreiche 
Chancen benannt, die mit neuen Modellen der Berufsausbildung einhergehen. Zu diesen 
zählen bessere Arbeitsmarktchancen für Jugendliche und eine Reduzierung der 
Jugendarbeitslosigkeit sowie wirtschaftliches Wachstum." (Textauszug; BIBB-Doku) 
  
 
 
 
 

http://www.bibb.de/dokumente/pdf/govet_MBKSGR_de.pdf
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The challenges of policy transfer in vocational skills development : national qualifications 
frameworks and the dual model of vocational training in international cooperation / Philipp 
Gonon ; Markus Maurer. - Bern : Peter Lang, 2014. - 363 S. : Literaturangaben. - (Studies in 
vocational and continuing education ; 12) . - ISBN 978-3-03-431536-4 
 
"In the context of renewed global interest in the development of vocational skills, policy 
makers in many countries as well as representatives of technical organisations often hope to 
reform existing training systems by borrowing models and policies that seem to work 
elsewhere. One of these prominent models is that of 'National Qualifications Framework', the 
use of which now spans the entire globe. On a much smaller scale, the 'Dual Model' of 
vocational training - a systematic combination of school and workplace-based learning that is 
common in a number of countries in Western Europe - has also gained attention in 
international cooperation. Bringing together contributions from authors involved in both the 
theory and practice of vocational skills training development, this volume analyses the 
challenges that are tied to the transfer of these two dominant models in the context of 
international cooperation, sheds light on how they are being implemented, and discusses 
alternatives to the standard approaches to policy transfer." The book is an outcome of a 
conference on policy transfer in vocational skills development, held at the University of Zurich 
on 13 and 14 September 2012. (Publisher, BIBB-Doku) 
  
 
 
Deutschland als Bildungsexportland / Christel Adick. - Literaturangaben. 
In: Zeitschrift für Pädagogik. - 60 (2014), H. 5, S. 744-763 
 
"Seit über einem Jahrzehnt sind in Deutschland gezielt Versuche gestartet worden, auf den 
Export ausgerichtete unternehmerische Tätigkeiten im Bildungsbereich mit öffentlichen 
Mitteln zu fördern. Zugleich sind in diesem Zusammenhang Datensammlungen und Studien 
entstanden, die aber in der Bildungsforschung bisher noch keine Beachtung gefunden haben. 
Im Beitrag werden in Gestalt einer Bestandsaufnahme drei seit 2001 existierende staatliche 
Fördermaßnahmen vorgestellt und vorliegende Daten zu Art und Umfang deutscher 
Bildungsexporte ausgewertet. Es handelt sich um das Programm des DAAD "Studienangebote 
deutscher Hochschulen im Ausland", das beim BIBB angesiedelte Projekt "IMOVE" und "GATE-
Germany“, ein auf Initiative des DAAD und der Hochschulrektorenkonferenz gegründetes 
Konsortium deutscher Hochschulen für internationales Hochschulmarketing. Dies geschieht vor 
dem Hintergrund der Diskussionen zum General Agreement on Trade in Services (GATS), da 
dieses seit 2000 in Verhandlung befindliche Vertragswerk der Welthandelsorganisation die 
Bildungsexporte reguliert. Anschließend werden die Befunde mit der Diskussion um 
internationale und transnationale Bildungsräume in der vergleichenden Bildungsforschung in 
Beziehung gesetzt." (Autorenreferat, BIBB-Doku) 
  
 
Erfolgsfaktoren der dualen Ausbildung : Transfermöglichkeiten / Wolfgang Bliem ; Kurt 
Schmid ; Alexander Petanovitsch. - Februar 2014. - Wien, 2014. - 166 S. : Literaturverz., Tab., 
Abb. - (IBW-Forschungsbericht ; 177) . - Success factors for the Dual VET System : possibilities 
for know-how-transfer <en.>. - https://www.ibw.at/resource/download/289/ibw-
forschungsbericht-177,pdf [Zugriff 29.1.2019]. - 
https://www.ibw.at/resource/download/1411/ibw-forschungsbericht-177-en,pdf [Zugriff 
29.1.2019]. - ISBN 978-3-902742-80-3 

https://www.ibw.at/resource/download/289/ibw-forschungsbericht-177,pdf
https://www.ibw.at/resource/download/289/ibw-forschungsbericht-177,pdf
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"Die duale Berufsbildung rückt angesichts hoher Jugendarbeitslosigkeit in vielen Ländern in 
den Mittelpunkt des Interesses und steht weit oben auf der EU-Agenda. Der Ansatz, 
bestehende Systeme wie etwa die Österreichs, Deutschlands oder der Schweiz zu kopieren, 
scheint dabei aber wenig erfolgversprechend. Zu unterschiedlich sind die Bildungssysteme, 
institutionellen Rahmenbedingungen und Traditionen in den möglichen Zielländern. In einer 
grenzüberschreitenden Kooperation zwischen Österreich und der Slowakei im Rahmen des 
Projektes SmartNet wurde deshalb vom WIFI International diese Studie beauftragt. Auf Basis 
etablierter Lehrlingsausbildungssysteme sollten jene Faktoren identifiziert werden, die für das 
Gelingen einer dualen Berufsbildung maßgeblich erscheinen. Darauf aufbauend gilt es zu 
analysieren, wie die Rahmenbedingungen und Grundlagen für diese Erfolgsfaktoren in der 
Slowakei und anderen möglichen Zielländern geschaffen werden können. Die Studie bildet 
damit eine forschungsbasierte Diskussionsgrundlage für entsprechende Know-how 
Transferprozesse, deren konkrete Ausgestaltung dann im Rahmen der jeweiligen nationalen 
politischen und institutionellen Gegebenheiten erfolgen muss." (Hrsg., BIBB-Doku) 
 
 
Internationale Berufsbildungszusammenarbeit IBBZ : strategischer Grundlagenbericht / 
Arbeitsgruppe Internationale Berufsbildungszusammenarbeit IBBZ [Hrsg.]. - November 2014. - 
Bern : Arbeitsgruppe Internationale Berufsbildungszusammenarbeit IBBZ, 2014. - 39 S. : graf. 
Darst., Kt., Tab. - http://edudoc.ch/record/115279/files/BRA_WBF_20140920_IBBZ_-
__Bericht_-_final.pdf [Zugriff 29.1.2019] 
 
"Der strategische Grundlagenbericht ist das Resultat der Arbeit einer interdepartementalen 
Arbeitsgruppe der Schweizer Bundesstellen, die von der internationalen 
Berufsbildungszusammenarbeit (IBBZ) betroffen oder aktiv sind (SBFI, SECO, PD, DEZA, DEA 
und BFM). Die Arbeitsgruppe hat Vorschläge zur Ausdehnung der Aktivitäten des Bundes in der 
IBBZ, zur Sicherung der bundesinternen Koordination und Kohärenz sowie zur Gewährleistung 
einer einheitlichen Kommunikation gegen außen erarbeitet. In den verschiedenen 
Politikbereichen, in denen die Schweiz auf internationaler Ebene bilateral oder multilateral mit 
Partnerländern und Institutionen zusammenarbeitet, gewinnt das Thema Berufsbildung an 
Bedeutung. Internationale wirtschaftliche, soziale und politische Entwicklungen prägen den 
Handlungskontext für die IBBZ. Diese Entwicklungen führen zu einem erhöhten Interesse am 
dualen Berufsbildungssystem der Schweiz und seinen Stärken sowie zu einer Nachfrage nach 
entsprechender Expertise. Aus den spezifischen strategischen Grundlagen von verschiedenen 
Politikbereichen (Aussenpolitik, Aussenwirtschaftspolitik, Bildungspolitik, Entwicklungspolitik, 
Migrationsaussenpolitik) lassen sich drei übergeordnete, strategische Ziele für die IBBZ des 
Bundes ableiten: 1. Stärkung der Schweizer Berufsbildung im internationalen Kontext 2. 
Förderung der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung von Partnerländern 3. Erfolgreiche 
Positionierung der Schweiz auf internationaler Ebene. Im strategischen Grundlagenbericht 
werden die fünf wesentlichen Charakteristika des Schweizer Berufsbildungssystems dargestellt 
und die IBBZ in den Kontext relevanter globaler, europäischer und nationaler Entwicklungen 
eingeordnet. Auf der Grundlage einer Gesamtschau der strategischen Grundlagen und Ziele 
der beteiligten Bundesstellen werden die übergeordneten und komplementären Ziele des 
Bundes in der IBBZ identifiziert sowie eine Analyse der Chancen und Risiken vorgenommen, ein 
gemeinsamer konzeptioneller Rahmen definiert und gemeinsame Kriterien für zukünftige 
Massnahmen erarbeitet, für die Koordination Grundsätze sowie Instrumente, und Prozesse 
vorgeschlagen, die bestehenden rechtlichen Grundlagen und Finanzierungsmöglichkeiten 
dargestellt. (Hrsg., BIBB-Doku) 
 

http://edudoc.ch/record/115279/files/BRA_WBF_20140920_IBBZ_-__Bericht_-_final.pdf
http://edudoc.ch/record/115279/files/BRA_WBF_20140920_IBBZ_-__Bericht_-_final.pdf
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Warum Deutschland der Berufsbildungsexport nicht gelingt / Winfried Heusinger. 
In: Wirtschaft und Beruf : W & B. - 66 (2014), H. 4/5, S. 38-43 
 
Berufsbildung ist weltweit zu einem Wirtschaftsfaktor geworden und damit zu einem Gut, das 
in immer mehr Ländern eine große Nachfrage erfährt. Bisher wird diese Nachfrage vor allem 
von den professionell agierenden Bildungsunternehmen aus dem angelsächsischen Raum 
bedient. Deutschland besitzt mit seinem dualen Ausbildungssystem ein hochwertiges 
Ausbildungsprodukt, das man in den Nachfrageländern bestens vermarkten könnte. Immer 
wichtiger wird dabei auch die Möglichkeit, in Zukunft gut motivierte neue Fachkräfte zu 
gewinnen, die aufgrund des demografischen Wandels in Deutschland mehr und mehr fehlen. 
Der Beitrag erörtert, warum Deutschland der Berufsbildungsexport nicht gelingt. Soll das 
deutsche duale Berufsbildungssystem in Zukunft eine signifikante Rolle auf dem 
internationalen Bildungsmarkt spielen, müsse sich dieser Sektor in unserem Land im 
marktwirtschaftlichen Sinne professionalisieren, so Winfried Heusinger. Staatliche Mittel 
sollten in eine marktwirtschaftlich orientierte Public Private Partnership gesteuert werden, 
welche die deutsche Berufsbildung im Ausland vermarktet, organisiert und bündelt. Staatliche 
Institutionen sollten in dieser PPP-Berufsbildung aufgehen. (BIBB-Doku) 
 
 
2013 
 
Berufsbildungsförderung im Vergleich / Reinhard Stockmann ; Stefan Silvestrini. - 
Literaturangaben, Tab. 
In: Zeitschrift für Berufs- und Wirtschaftspädagogik. - 109 (2013), H. 2, S. 170-190 
 
"Die Berufsbildungsförderung in der deutschen staatlichen Entwicklungszusammenarbeit hat 
sich in den letzten Jahrzehnten stark gewandelt. Die diesem Beitrag zugrunde liegende 
Metaevaluation bietet die einmalige Gelegenheit, die aktuellen Befunde mit 
Evaluationsergebnissen aus dem 90er Jahren zu vergleichen. Dabei zeigt sich erstens, dass die 
konzeptionelle Entwicklung der Berufsbildungsförderung zu einer massiven Zielüberfrachtung 
geführt hat. Die empirischen Befunde lassen zweitens nicht erkennen, dass die nach dem 
Millennium durchgeführten Entwicklungsmaßnahmen erfolgreicher sind als die vor dem 
Millennium. Und drittens zeigt ein Vergleich der Erfolgsfaktoren von heute und damals, dass es 
kaum bemerkenswerte Unterschiede gibt." (Autorenreferat, BIBB-Doku) 
 
 
 
Die deutsche Berufsausbildung - ein Exportschlager oder eine Reformbaustelle? : Editorial / 
Dieter Euler. - Literaturangaben. 
In: Zeitschrift für Berufs- und Wirtschaftspädagogik. - 109 (2013), H. 3, S. 321-331 
http://www.steiner-verlag.de/uploads/media/ZBW_2013_3_321-331_Editorial-Euler.pdf  
[Zugriff: 29.1.2019] 
 
Während national kritische Stimmen die Entwicklungen auf dem Ausbildungsmarkt begleiten, 
wird das duale Ausbildungssystem international hoch gelobt und nicht zuletzt als Modell für 
die Stärkung der Berufsausbildung im eigenen Land gehandelt. In der politischen Öffentlichkeit 
wird suggeriert, das deutsche System der Berufsausbildung ließe sich in andere Länder 
transferieren, um dort bestehende wirtschaftliche oder gesellschaftliche Probleme zu 
bewältigen. Evaluationen entsprechender Projekte zeigen jedoch, dass diese mit dem Ziel einer 

http://www.steiner-verlag.de/uploads/media/ZBW_2013_3_321-331_Editorial-Euler.pdf
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Einführung von dualen oder kooperativen Ausbildungsstrukturen wenig nachhaltig waren und 
trotz vielfältiger Transferbemühungen unverändert auf wenige Staaten in Mitteleuropa 
begrenzt bleibt. Der Beitrag sucht über Analogien nach einer möglichen Antwort für die 
Gründe und geht der Frage nach, unter welchen Bedingungen der Transfer von 
Berufsausbildungssystemen möglich ist. (BIBB-Doku) 
  
 
Das duale System in Deutschland : Vorbild für einen Transfer ins Ausland? Studie / Dieter 
Euler. - Gütersloh : Bertelsmann Stiftung, 2013. - 82 S. : Literaturverz., Abb., Tab. - 
http://www.bertelsmann-
stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/GP_Das_duale_System_in_
Deutschland.pdf [Zugriff 29.1.2019] 
 
"In Griechenland und Spanien liegen die Jugendarbeitslosigkeitsquoten über 50 Prozent. Auch 
in vielen anderen Ländern innerhalb und außerhalb der EU stellt die Jugendarbeitslosigkeit ein 
drängendes Problem dar. Angesichts dieser Entwicklungen suchen die betroffenen Länder nach 
Möglichkeiten, den Übergang von der Schule in den Beruf zu verbessern. Dabei gerät immer 
wieder das deutsche duale System in den Blick, das als erfolgreiches Modell 
arbeitsmarktorientierter Berufsausbildung gilt." Allerdings lässt sich ein nationales 
Bildungssystem nicht 1:1 auf ein anderes Land transferieren. Vielmehr sind die Bedingungen 
eines Landes zu berücksichtigen und Anpassungen an die dort vorherrschenden 
Rahmenbedingungen, Traditionen und ökonomischen Gegebenheiten vorzunehmen." 
Berufsbildungsforscher Euler zeigt anhand elf konstitutioneller Elemente des deutschen dualen 
Systems, wie zum einen ein Transfer aussehen und wie zum andern das jeweilige Element 
substituiert werden kann, wenn ein direkter Transfer nicht geboten erscheint. Dabei werden 
Erfahrungen aus anderen europäischen Ländern berücksichtigt, die über 
Berufsausbildungssysteme mit dualen Elementen verfügen. (Herausgeber; BIBB-Doku) 
  
 
 
Strategiepapier der Bundesregierung zur internationalen Berufsbildungszusammenarbeit aus 
einer Hand : Unterrichtung durch die Bundesregierung. - 12 S. 
In: Drucksachen : Drucksachen des Deutschen Bundestages / Deutscher Bundestag. - (2013), H. 
Drucksache 17/14352 vom 3.7.2013 
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/17/143/1714352.pdf [Zugriff: 31.7.2013] 
 
Die berufliche Bildung in Deutschland mit ihrem Dualen System als tragender Säule trifft 
international auf wachsende Wertschätzung und im Zuge der Finanz- und Wirtschaftskrise auf 
immer größeres Interesse. "Dem Dualen System der Berufsbildung wird zugeschrieben, 
wesentlich zur bedarfsgerechten Qualifizierung von Fachkräften beizutragen, indem es 
schulisches mit betrieblichem Lernen verbindet", schreibt die Bundesregierung in ihrer 
zwölfseitigen Unterrichtung. Viele, auch europäische Partnerländer, interessierten sich für die 
deutschen Erfahrungen in der berufsbezogenen Ausbildung und für deutsches Know-how. Das 
vorliegende Strategiepapier benennt Ziele, Instrumente und Partner der Bundesregierung für 
die internationale Berufsbildungszusammenarbeit. Es skizziert die Funktionsweise des "Runden 
Tisches" als Abstimmungsmechanismus zwischen allen relevanten Akteuren. Die Zentralstelle 
für internationale Berufsbildungskooperation im BIBB ist eine zentrale Anlaufstelle für Fragen 
der internationalen Zusammenarbeit in der beruflichen Bildung und gemeinsam mit weiteren 
Einrichtungen ein Motor dieser Zusammenarbeit. (BIBB-Doku) 

http://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/GP_Das_duale_System_in_Deutschland.pdf
http://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/GP_Das_duale_System_in_Deutschland.pdf
http://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/GP_Das_duale_System_in_Deutschland.pdf
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/17/143/1714352.pdf
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2012 
 
Berufsbildung in der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit : Positionspapier / 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung [Hrsg.]. -  Bonn : 
Deutschland / Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, 2012. 
- 39 S. - 
https://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/archiv/reihen/strategiepapiere/Strategiepa
pier322_8_2012.pdf [Zugriff: 29.1.2019] 
 
 
 
Synthese und Meta-Evaluierung Berufliche Bildung, 2011 / Reinhard Stockmann ; Stefan 
Silvestrini. - Bonn, Eschborn, 2012. - 163 S. - https://www.giz.de/de/downloads/giz2011-de-
synthesebericht-berufliche-bildung.pdf [Zugriff: 14.1.2019] 
 
"Der vorliegende Bericht enthält die zentralen Ergebnisse der Synthese 
(Querschnittsauswertung) der von der Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
und ihrer Vorgängerorganisation GTZ 2010 und 2011 durchgeführten Unabhängigen 
Evaluierungen (UE) im Themenschwerpunkt "Berufliche Bildung" und der Meta-Evaluierung der 
von der GIZ und ihren Vorgängerorganisationen GTZ 2010-2011, InWEnt 2004-2010 und DED 
2011 von externen Gutachter/innen durchgeführten Evaluierungen im Themenschwerpunkt 
"Berufliche Bildung". Die CEval Consult GmbH wurde von der GIZ im Oktober 2011 mit der 
Umsetzung dieser vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) finanzierten Studie beauftragt. Ziele der Studie sind die Analyse der 
Ergebnisse der Einzelevaluierungen hinsichtlich ihrer Verallgemeiner- und Übertragbarkeit auf 
zukünftige Vorhaben, die Identifikation wiederkehrender Stärken und Schwächen bzw. Erfolgs- 
und Misserfolgsfaktoren sowie ggf. die Entwicklung eines darauf aufbauenden 
Erklärungsmodels. Darüber hinaus sollen Erkenntnisse zur Wirksamkeit der vom BMZ 
geförderten deutschen Berufsbildungszusammenarbeit sowie zu Veränderungen ihres 
zugrundeliegenden konzeptionellen Ansatzes und für die integrierte Programmierung der GIZ-
Instrumente gewonnen sowie die im Rahmen der Evaluierungen angewandten Methoden einer 
vergleichenden Bewertung unterzogen werden." (Textauszug; BIBB-Doku) 
 
 
 
Treibende und hemmende Faktoren im Berufsbildungsexport aus Sicht deutscher Anbieter / 
Thorsten Posselt [Projektlt.] ; Nadim Salameh [Mitarb.] ; Anzhela Preissler [Mitarb.] ; Stefan 
Hudak [Mitarb.]. - Leipzig, 2012. - 52 S. : Literaturangaben, graf. Darst. - 
http://www.berufsbildungsexport-
meta.de/system/publications/documents/000/000/001/original/FraunhoferMOEZ_Studie_Trei
ber_Hemmnisse_final.pdf?1371046861 [Zugriff 29.1.2019] 
 
"Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) unterstützt seit 2008 durch seinen 
Förderschwerpunkt 'Berufsbildungsexport durch deutsche Anbieter' insbesondere kleine und 
mittelständische Anbieter beim Export ihrer Berufsbildungsdienstleistungen. Die vorliegende 
Studie ist im Rahmen des begleitenden 'Metaprojekts' durch das Fraunhofer Zentrum für 
Mittel- und Osteuropa MOEZ entstanden und soll zu einer fundierten Erfassung des 
Themenkomplexes 'Berufsbildungsexport deutscher Anbieter' beitragen. Ziel dieser Studie ist 
die Identifizierung und Darstellung wesentlicher Treiber und Hemmnisse beim Export von 

https://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/archiv/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier322_8_2012.pdf
https://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/archiv/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier322_8_2012.pdf
https://www.giz.de/de/downloads/giz2011-de-synthesebericht-berufliche-bildung.pdf
https://www.giz.de/de/downloads/giz2011-de-synthesebericht-berufliche-bildung.pdf
http://www.berufsbildungsexport-meta.de/system/publications/documents/000/000/001/original/FraunhoferMOEZ_Studie_Treiber_Hemmnisse_final.pdf?1371046861
http://www.berufsbildungsexport-meta.de/system/publications/documents/000/000/001/original/FraunhoferMOEZ_Studie_Treiber_Hemmnisse_final.pdf?1371046861
http://www.berufsbildungsexport-meta.de/system/publications/documents/000/000/001/original/FraunhoferMOEZ_Studie_Treiber_Hemmnisse_final.pdf?1371046861
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Berufsbildungsdienstleistungen durch deutsche Anbieter. Dabei sollen deren spezifische 
Dimensionen erfasst und gegenübergestellt sowie etwaige Querverbindungen zwischen 
einzelnen oder mehreren Faktoren aufgezeigt werden. In der Studie werden Treiber ganz 
allgemein als relevante Einflussfaktoren definiert, die sich begünstigend auf den Export von 
Berufsbildungsdienstleistungen auswirken. Demgegenüber stehen die Hemmnisse, die sich als 
Einflussfaktoren verstehen lassen, welche den Exportprozess behindern oder erschweren. 
Dabei geht es gemäß den Zielen des BMBF-Förderschwerpunkts explizit nicht um den Transfer 
des dualen Systems in die Zielländer, sondern vielmehr um einen kommerziell nachhaltigen 
Export deutscher Berufsbildungsdienstleistungen. Bei Letzterem steht die Adaption an die 
jeweiligen Gegebenheiten des Landes im Vordergrund. Ziel ist es, die Dienstleistungsangebote 
so anzupassen, dass sie auf eine tatsächlich zahlungsbreite Nachfrage stoßen und sich 
langfristig im Markt etablieren können, ohne dabei den dualen Charakter deutscher 
Berufsbildung aufzugeben." (Textauszug, BIBB-Doku) 
 
 
2009 
 
Berufsbildung und Kultur : ein Beitrag zur Theorie der Berufsbildung in der 
Entwicklungszusammenarbeit / Stefan Wolf. - Bad Iburg : Der Andere Verlag, 2009. - 269 S. : 
Literaturverz., Abb. - https://depositonce.tu-
berlin.de/bitstream/11303/2421/2/Dokument_44.pdf  [Zugriff: 29.1.2019]. - ISBN 978-3-
89959-842-1 
 
"Wie sieht ein theoretisch fundiertes Konzept von Kultur im Zusammenhang mit Berufsbildung 
aus und wie können kulturelle Einflussfaktoren auf Berufsbildungsprojekte der 
Entwicklungszusammenarbeit identifiziert werden? Um diese beiden Fragen zu beantworten, 
wird eine prozessuale Theorie von Kultur entwickelt, welche als Analyseinstrument zum 
Verstehen sozialer Prozesse geeignet ist. Das sozialwissenschaftliche Konzept Kultur wird damit 
erstmalig für eine Analyse von Berufsbildungsprozessen nutzbar und durch diese Erkenntnis 
wird eine Anpassung von Erwerbsqualifizierungsmaßnahmen an die differenten kulturellen 
Kontexte von Teilnehmern der Bildungs- bzw. Qualifizierungsmaßnahmen möglich. Kultur wird 
in dieser Theorie als dynamisches Ergebnis sozialer Prozesse verstanden. Dadurch wird sie in 
Verbindung mit sozialen Prozessen bedeutsam. Aus der umfangreichen Analyse von Studien 
der Entwicklungspolitik und der Berufsbildungshilfe sind Einflussfaktoren auf Projekte der 
Erwerbsqualifizierung in der Entwicklungszusammenarbeit identifiziert worden. Mit Hilfe der 
prozessualen Theorie von Kultur als heuristisches Werkzeug wurde die kontingente Vielfalt der 
Einflussfaktoren geordnet. Sie wurden als alter-kulturelle Einflussfaktoren rekonzeptualisiert. 
Diese identifizierten und geordneten alter-kulturellen Einflussfaktoren eröffnen die 
Möglichkeit einer Evaluation und Analyse von Berufsbildungsprojekten in kultureller 
Perspektive." (Verlag, BIBB-Doku) 
 
 
 
 
 
 
 

https://depositonce.tu-berlin.de/bitstream/11303/2421/2/Dokument_44.pdf
https://depositonce.tu-berlin.de/bitstream/11303/2421/2/Dokument_44.pdf
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Auswahl älterer Veröffentlichungen 
 
2003 
 
Deutsche Berufsbildungskooperation weltweit - Potenziale erkennen, Synergien nutzen / 
Gisela Dybowski ; Michael Gajo. - Bielefeld : Bertelsmann, 2003. - 65 S. : Literaturverz. + 1 CD-
ROM. - (Schriftenreihe / Bundesinstitut für Berufsbildung) . - ISBN 3-7639-0995-8 
 
Die Veröffentlichung mit CD-ROM bietet eine Fülle von Informationen über die deutsche 
Berufsbildungskooperation in 45 ausgewählten Ländern. Sie basiert auf einer Untersuchung 
von 2002), die zum Ziel hatte, aktuelle Informationen und Daten über "Ansätze und 
Strukturelemente deutscher Berufsbildung im Ausland" zu gewinnen sowie einen Überblick 
über laufende Projekte, Partnerschaften und die Erfahrungen deutscher Institutionen im 
Bereich der internationalen Berufsbildungskooperation zu geben. Gegenstand sind die 
methodische Vorgehensweise und Beschreibung des konzeptionellen Rahmens der 
Untersuchung, die Grundelemente des dualen Systems der Berufsbildung in Deutschland, eine 
Partizipationsanalyse der an der Förderung der beruflichen Bildung im Ausland beteiligten 
deutschen Institutionen sowie die analytische Bewertung der in anderen Ländern 
vorgefundenen Elemente und Ansätze deutscher Berufsbildung. Dies soll u. a. dazu dienen, 
Synergien, unterschiedliche Rollen, Zielsetzungen, Instrumente und Aktivitäten der 
internationalen Berufsbildungskooperation deutscher Institutionen auszuloten und 
Orientierungsgrundlagen für ein stringentes internationales Berufsbildungsmarketing zu 
geben. Die beigefügte CD-ROM beinhaltet die 45 Länderprofile, die Ansätze und 
Strukturelemente deutscher Berufsbildung aufweisen oder sich bei der Reformierung ihrer 
Berufsbildung für deutsche Ansätze interessieren. Des Weiteren sind ausführliche Profile der 
wichtigsten deutschen Institutionen der internationalen Berufsbildungskooperation sowie die 
Informationen über deren regionale Schwerpunktsetzungen, Projekte und laufende Vorhaben 
aufgeführt. (BIBB2) 
 
 
1997 
 
Vierzig Jahre Berufsbildungszusammenarbeit mit Ländern der Dritten Welt : die Förderung 
der beruflichen Bildung in den Entwicklungsländern am Wendepunkt? / Wolf-Dietrich 
Greinert [Hrsg.] ; Werner Heitmann [Hrsg.] ; Reinhard Stockmann [Hrsg.] ; Brunhilde Vest 
[Hrsg.] ; u. a. - Baden-Baden : Nomos Verl.-Ges., 1997. - 505 S. : zahlr. Literaturangaben. - 
(Studien zur vergleichenden Berufspädagogik ; 10) . - ISBN 3-7890-4668-X 
 
Die Förderung der Berufsbildung stellt eines der ältesten Handlungsfelder der deutschen 
Entwicklungszusammenarbeit dar. Die Autoren aus Wissenschaft, Politik und Praxis ziehen 
Bilanz und erörtern die notwendige und in den letzten Jahren teilweise bereits vollzogene 
konzeptionelle Neuorientierung in diesem Bereich. In diesem Zusammenhang beziehen sich 
zahlreiche Beiträge auf das Sektorkonzept "Berufliche Bildung" der Bundesregierung vom März 
1992 und die daraus direkt bzw. indirekt resultierenden Konsequenzen für die 
Durchführungsorganisationen. Im ersten Kapitel werden Bedeutung und Wandel der 
Zusammenarbeit ausführlich unter verschiedenen Aspekten diskutiert. Das zweite Kapitel stellt 
neuartige Förderinstrumente vor und berichtet über Projekttypen vornehmlich unter dem 
Gesichtspunkt der Neuorientierung. Die Konsequenzen für die Durchführungsorganisation der 
Berufsbildungszusammenarbeit beleuchtet das dritte Kapitel. Im Anhang sind die 
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Sektorkonzepte des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
von 1969, 1986 und 1992 enthalten. (BIBB) 
Aus dem Inhalt: 1. Bedeutung und Wandel der Berufsbildungszusammenarbeit: Reinhard 
Stockmann: Zum Wandel der deutschen Berufsbildungshilfe: Ein Vergleich zwischen 
Entwicklungs- und Bildungstheorie, Förderprogrammatik und Implementation (13-44); 
Brunhilde Vest: Das aktuelle Sektorkonzept der Bundesregierung zur beruflichen 
Bildungszusammenarbeit (45-51); Wolf-Dietrich Greinert: Das Strategieproblem in der 
Berufsbildungszusammenarbeit und die Rolle von Wissenschaft und wissenschaftlicher Theorie 
(53-63); Walter Georg: Kulturelle Tradition und berufliche Bildung. Zur Problematik des 
internationalen Vergleichs (65-93); Reinhard Stockmann: Die Nachhaltigkeit von 
Berufsbildungsprojekten in Entwicklungsländern (95-128). 2. Ausgewählte Felder des 
Konzeptionswandels; 3. Konzeptionswandel in den Durchführungsorganisationen? Anhang: 
Sektorkonzepte des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. 
 
 
1996 
 
Die Wirksamkeit der Entwicklungshilfe : eine Evaluation der Nachhaltigkeit von Programmen 
und Projekten der Berufsbildung / Reinhard Stockmann. - Opladen : Westdeutscher Verlag, 
1996. - 484 S. - ISBN 3-531-12863-9 
 
"Jährlich werden weltweit über 60 Milliarden US-Dollar für Entwicklungshilfe aufgewendet, 
über deren Wirkungen allerdings nur wenig bekannt ist. Immer häufiger regt sich jedoch 
Protest gegen die als Leistungsnachweis bisher übliche rein quantitative Input- Betrachtung, 
die die Qualität der Resultate der Entwicklungszusammenarbeit und ihrer 
entwicklungspolitischen und gesellschaftlichen Folgen zu wenig beachtet. Bisher fehlte nicht 
nur das Interesse an fundierten Wirkungsanalysen, sondern es mangelte auch an empirisch 
anwendbaren Konzepten. Das Buch leistet einen Beitrag zum Abbau dieses Defizits. Hierfür 
wurde ein komparativer Analyseansatz entwickelt. Als theoretischer Bezugsrahmen dienen 
dabei die Konzepte der Lebensverlaufsforschung sowie der Organisations- und 
Diffusionsforschung. Das darauf aufbauende methodische Instrumentarium, dessen Kern ein 
differenziertes Analyseraster ist, wurde so konzipiert, dass es prinzipiell für die Evaluation von 
Entwicklungsprojekten und -programmen jeder Art anwendbar ist, die in Zusammenarbeit mit 
einheimischen Trägerorganisationen durchgeführt werden. Die hier vorgestellte empirische 
Anwendung der Analysekonzeption erfolgt in einem zentralen Feld der Entwicklungspolitik, der 
Berufsbildung. In diesem Förderbereich wird systematisch untersucht, wie erfolgreich die 
Entwicklungspolitik tatsächlich ist." (Autorenreferat, IAB-Doku)  
 
 
1995 
 
Neuere Systemtheorien und Berufsbildungshilfe / Rolf Arnold. 
In: Zeitschrift für Berufs- und Wirtschaftspädagogik. - 91 (1995), H. 4, S. 352-366 
 
Der Verfasser setzt sich mit dem Anspruch und den Möglichkeiten der neueren 
Berufsbildungshilfe auseinander, einen Beitrag zur "Systementwicklung" in den Ländern der 
Dritten Welt zu leisten. Er kritisiert den in der Praxis vorherrschenden bürokratischen 
Systembegriff und entwickelt ein Systemverständnis, das davon ausgeht, dass Systembildung 
mehr und anderes umfassen muss als den Aufbau und die Entwicklung von Organisationen und 
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Institutionen. Dabei greift er auf neuere Systemtheorien von MATURANA, LUTHMANN, 
PROBST und WILLKE zurück, die von einem ganzheitlich-systemischen Verständnis von 
Systementwicklung ausgehen, die auch der Berufsbildungshilfe praktische Orientierungen 
geben können. (BIBB2) 
 
 
1992 
 
Die Nachhaltigkeit von Entwicklungsprojekten : eine Methode zur Evaluierung am Beispiel 
von Berufsbildungsprojekten / Reinhard Stockmann ; Annegret  Resch [Mitarb.]. - Opladen : 
Westdeutscher Verlag, 1992. - 224 S. - ISBN 3-531-12404-8 
 
"Die Arbeit ist die erste systematische, wissenschaftliche Analyse der Nachhaltigkeit von 
Projekten der deutschen Entwicklungszusammenarbeit. Mit einem eigens dafür entwickelten 
Evaluationsinstrument wurden abgeschlossene Vorhaben der beruflichen Bildung in 
Lateinamerika vergleichend untersucht. Ziel war es, die Nachhaltigkeit dieser Projekte zu 
evaluieren, die wichtigsten Einflussfaktoren zu bestimmen und für die Planungs- und 
Durchführungspraxis der Zukunft zu lernen." (Autorenreferat)  
 
 
1989 
 
Berufliche Bildung und Entwicklung in den Ländern der Dritten Welt. Bilanz, Probleme und 
Perspektiven der bundesrepublikanischen Berufsbildungshilfe / Rolf Arnold [Hrsg.]. - Baden-
Baden : Nomos, 1989. - 238 S. - (Frankfurter Studien zur Bildungsforschung ; 05) . - ISBN 3-
7890-1747-7 
Inhaltsverzeichnis unter: 
https://external.dandelon.com/download/attachments/dandelon/ids/DE004B41F22EA8B4F87
F4C12578EC003F0A0A.pdf [Zugriff: 29.1.2019] 
 
 
1988 
 
Ein Vierteljahrhundert gewerbliche Berufsförderung für Entwicklungsländer : zum 25jährigen 
Bestehen der Mannheimer Zentralstelle der DSE / Zentralstelle für Gewerbliche 
Berufsförderung [Hrsg.]. - Baden-Baden : Nomos Verl.-Ges., 1988. - 166 S. - (Schriftenreihe der 
Deutschen Stiftung für Internationale Entwicklung. Dialog und Training) . - ISBN 3-7890-1707-8 
 
Der Sammelband enthält Beiträge zu folgenden Einzelthemen: - Aktuelle Herausforderung und 
neuere konzeptionelle Ansätze in der personellen Zusammenarbeit mit Institutionen der 
gewerblichen Berufsförderung in Entwicklungsländern; - Ziele, Inhalte und entwicklungs-
politische Begründung der Weiterbildung von Berufspädagogen; - kooperative Personal-
entwicklung mit Partnerinstituten in der Dritten Welt; - längerfristige Sicherung und Wirkungen 
des Fortbildungserfolgs. In einem weiteren Kapitel werden die Leistungen der Deutschen 
Stiftung für internationale Entwicklung und der Zentralstelle für Gewerbliche Berufsförderung 
(ZGB) in Zahlen vorgestellt. Eine Bibliographie der ZGB-Veröffentlichungen rundet den Band ab. 
(IAB2)  

https://external.dandelon.com/download/attachments/dandelon/ids/DE004B41F22EA8B4F87F4C12578EC003F0A0A.pdf
https://external.dandelon.com/download/attachments/dandelon/ids/DE004B41F22EA8B4F87F4C12578EC003F0A0A.pdf
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